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Volumendaten (SIA416)  Total m3  
GV Gebäudevolumen  3 780  

Flächendaten (SIA 416)  Total m²  % 
GSF Grundstücksfläche (bearbeitet) 627  -
GF Geschossfläche 1 283 100
HNF1 Wohnen 739 58
NNF Nebennutzfläche 152 12
VF Verkehrsfläche 89 7
FF Funktionsfläche 16 1
KF Konstruktionsfläche (Restfläche) 287 22

Bauabrechnung Fr. inkl. MWST  Total Fr.  % 
BKP 0–9 Investitionskosten 3 390 000  100 
BKP 1-9 Baukosten 3 390 000 100
BKP 9 Ausstattung - -
    
BKP 0 Grundstück - -
BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 143 400 4
BKP 2 Gebäude  3 173 900 94
BKP 3 Betriebseinrichtungen - -
BKP 4 Umgebung - -    
BKP 5 Baunebenk. und Übergangsk.  72 700 2
BKP 6 Reserve - - 
BKP 7 Med. Apparate u. Anlagen (SKP) - - 
BKP 8 Med. Einricht. u. Ausstatt. (SKP) - - 
BKP 9 Ausstattung, inkl. Kunst am Bau - -
     
Zürcher Index der Wohnbaupreise (ZIW, Basis Juni 1939 = 100) 1. April 2020: 1 045.6  

Kostenkennzahlen Fr./Einheit    
BKP 2+3/HNF Fr./m²   4 295  
BKP 2+3/GF Fr./m²  2 474  
BKP 2+3/GV  Fr./m³  840  
BKP 1-9/HNF Fr./m² 4 587  
BKP 1-9/GF Fr./m² 2 642  
BKP 1-9/GV Fr./m³ 897  

Energiedaten (SIA 380/1 und 180/4) Einheit   
Heizwärmebedarf (Qh) MJ/m²a       95.0  
Energiebezugsfläche (EBF; AE) m² 1 113  
Gebäudehüllzahl (Ath) m² 1 276  
Gebäudehüllzahl (Ath/AE) - 1.15  
Energiekennzahl Minergie kWh/m²a -  

Termine  
Projektwettbewerb, Jurybericht März 2015
Planungsbeginn  März 2015
Planungsbeginn Ausführungsplanung August 2018
Baubeginn Mai 2019
Fertigstellung, Bezug Januar 2020

 

Projekt-Kurzinformation
Objekt
Mehrfamilienhaus Langgasse Winterthur
Langggasse 96, 8400 Winterthur

Projekt
Gesamtinstandsetzung 
Architekt: Elsohn Frei Architektur Innenarchitektur GmbH

Kategorie
Wohnen, Mehrfamilienhaus (1.1.2)

Ausgangslage
Die Liegenschaft Langgasse 96 in Winterthur befindet sich im 
Finanzvermögen des Kantons Zürich und ist im Jahr 1954 er-
baut worden. Das Grundstück liegt in unmittelbarer Nachbar-
schaft der Kantonsschule Büelrain. 
Das Mehrfamilienhaus wurde ursprünglich mit 12 2-Zimmer-
wohnungen und einem Büro im Erdgeschoss erstellt. Das Büro 
ist in den 70er Jahren in eine Wohnung umgebaut worden. Ba-
sierend auf der langfristigen Strategie des Immobilienamtes 
und in Anbetracht der unmittelbaren Nähe zur Kantonsschule 
Büelrain, soll die Liegenschaft langfristig im Finanzvermögen 
verbleiben und somit gesamtheitlich instandgesetzt werden.

Baulicher Zustand
Das kompakt gebaute und optimal in die Topographie integrierte 
Mehrfamilienhaus hat einen erhöhten Unterhaltsrückstand auf-
gewiesen. Insbesondere die gebäudetechnischen Anlagen (Elek-
troinstallationen, Heizung, Lüftungs- und Sanitäranlagen) sowie 
Badezimmer und Küchen waren am Ende ihrer Lebenserwartung 
und entsprachen den heutigen Standards nicht mehr. Die Ge-
bäudehülle (Fassaden, Fenster, Dach) war ebenfalls End-of-Life. 

 
 
 
 

Projektbeschrieb
Das Wohnhaus wurde umfassend instandgesetzt und energe-
tisch optimiert. Die Standardwohnungen (2-Zimmerwohnun-
gen, Niveau 2 bis 7) inklusive Badezimmer und Küchen, sind 
nachhaltig erneuert. Die Wohnung im Niveau 0 ist ebenfalls um-
fassend erneuert worden und als grosszügige 4 ½-Zimmerwoh-
nung mit Gartensitzplatz ausgebaut. Im Dachgeschoss konnten 
zwei neue, mit einem offenen Grundrisskonzept ausgestaltete 
Wohnungen mit Gauben und Terrassen realisiert werden. In Er-
gänzung zu diesen Massnahmen wurde das Gebäude einer 
kompletten Schadstoffsanierung unterzogen.

Baumassnahmen
Um den Energieverbrauch zu optimieren, sind die Fassaden 
neu mit einer Aussenwärmedämmung versehen. Die bestehen-
den Jalousieläden in den Wohn- und Schlafräumen sind durch 
Schiebeläden ersetzt. Zur Belichtung der zwei neuen Dachge-
schosswohnungen wurden, neben diversen Dachflächenfens-
tern, je eine Gaube auf der Nordwestseite und ein Dachein-
schnitt auf der Südostseite realisiert. In den Giebelfassaden ist 
je ein zusätzliches Fenster eingebaut worden, welches sich for-
mal von den bestehenden Fenstern abhebt. Am bestehenden 
Tragwerk wurden nur kleine Eingriffe vorgenommen. Die Haus-
technikinstallationen sowie sämtliche vertikalen Zu- und Ab-
laufleitungen sind umfassend erneuert und modernisiert wor-
den und erfüllen nun die aktuellen Normen. Für die Warm
wassererzeugung wurde eine thermische Solaranlage installiert. 
Die Badezimmer sind komplett instandgesetzt. Die Küchen sind 
modernisiert, mit neuen Apparaten versehen und mit einer Um-
lufthaube ausgestattet.

Wohnung im Dachgeschoss


